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Konzil wählte Senat 
In der letzten Woche wurde vom Konzil der Universität der neue Senat gewählt. 

‘Hierzu hatten die im Konzil vertretenen Fraktionen Listen erstellt. Auf der 

folgenden Konzilssitzung beschäftigte sich das Konzil noch einmal mit der Fra- 

ge der Veröffentlichung und Verwertung von Ergebnissen wissenschaftlicher Ar- 

beit aus Projekten und anderen Lehrveranstaltungen. Wichtigster Tagesordnungs- 

punkt war die Stellungnahme der Universität zum Niedersächsischen Hochschulge- 

setz. 

Zum NHG beschäftigte sich das Konzil 

mit einer vom Grundordnungsausschuß 

erarbeiteten Stellungnahme, die mit 

einzelnen Änderungen angenommen wurde, 

und nur noch in wenigen Punkten auf Öffentlichkeit faßte das Ko.zil fol- 
der Grundlage der GEW/OTV/BdWi-Papiere genden Beschluß: "Eine durch Amtsträ- 
redaktionell überarbeitet werden solle (Fortsetzung Seite 3, Spalte 2) 

Grolle gegen Namen 
Der Minister für Wissenschaft und Kunst hat seine vor dem Niedersächsischen 

Landtag geäußerte Absicht wahrgemacht, die Schriftzüge "Carl-von-Ossietzky=- 

Universität" vom Turm des AVZ entfernen zu lassen. Bei dieser Aktion wurde 

von Seiten des Ministeriums Polizei eingesetzt, die einen Studenten bei ih- 
rem Einsatz verletzte. Auf die Aktiondes Ministeriums haben Rektor, AStA, 

Senat, Personalrat der Uni, GEW/ÖTV und andere Organisationen und bekannte 

Persönlichkeiten wie Abendroth und Bernd Engelmann in scharfen Erklärungen 

reagiert. - - 

Zu der im Zusammenhang mit der Verwer- 
tung und Veröffentlichung von wissen- 

schaftlichen Ergebnissen aufgeworfener 

Frage der Kontakte von Projekten zur 

  

      

Der Schriftzug "Carl-von-Ossietzky-Uni- 

versität"ist am Freitag, den 27.6.1975 

auf Anordnung des Niedersächsischen Mi- 

nisters für Wissenschaft und Kunst ent- 

einer ersten Stellungnahme reagierte der 

Stellvertretende Rektor, Prof.Dr.Promies 
auf die Vorgänge. Darin heißt es: "Der 

Rektor hält an seiner Meinung fest, daß 
sprechend seiner Ankündigung gegen 15.00 es sich um eine politisch falsche, recht-. 

Uhr vom Turm des AVZ entfernt worden.Die lich unverhältnismäßige Reaktion auf ei- 

Entfernung der Schriftzüge, die von ei- ne zulässige Willenskundgebung von Mit- 
ner Privatfirma vorgenommen wurde, er= gliedern der Universität Oldenburg han- 
folgte unter Einsatz von Polizei in Zi- delt, die inhaltlich den einstimmigen 

vil und uniformierten Schutzpolizisten. 

Über die geplante Aktion wurde die Uni= versität Oldenburg entspricht. 

versitätsleitung erst eine Viertelstunde Diese Vorgänge können die Universität 

vor Durchführung unterrichtet. Die Infon.O]denburg in ihrem Bemühen um die Verlei» 

mation überdie Demontage der Schriftzüge hung ‘des Namens "Carl-von-Ossietzky-Uni- 
breitete sich wie ein Lauffeuer in der versität" nur bestärken." Dieser Stel - 
Universität aus, so daß sich vor dem lungnahme schloß sich der AStA an. In 
AVZ schnell hundert Hochschulangehörige weiteren Stellungnahmen zeigten sich der 

versammelten und über das Geschehen dis- BaWi, der Personalrat, die ESG, die GEW 
kutierten. Im Verlauf des Geschehens und die ÖTV, die VVN-Bund der Antifa- 
kam es dann zu einzelnen Auseinanderset- schisten, der SPD-Unterbezirksvorstand, 

Beschlüssen von Senat und Konzil der Unj= 

ihrem Kampf um den Namen Carl-von-0s = 

sietzky-Universität zugesagt. Persönlich® 

keiten wie Prof.Dr.Abendroth, Prof.Dr. 
Sonnemann, Rosalinde von Ossietzky, Prof, 
Dr. Gollwitzer, Dr.Robert Kempner, Prof. 

Dr.Kühnl, Prof.Stuby, Peter Maiwald und 
Bernd Engelmann, der Autor des Buches 

"Das große Bundesverdienstkreuz" schlos- 

sen sich dem Protest gegen die Aktion 

des Ministers an. Bernd Engelmann äußer- 

te in einem Telegramm an Minister Grolle 

" Die von Ihnen veranlaßte Polizeiaktion 

gegen die Carl-von-Ossietzky-Universität 

die Entfernung des Namens Carl von Os - 

sietzkys von Universitätsgebäude und das 

Gebrauchen von Schlagstöcken gegen empör= 

te Zuschauer mögen legal in dem Sinne 

gewesen sein, daß sich die Maßnahmen 
streng an die geltenden Vorschriften ge 
halten haben. Auch der unerschrockene 

Publizist.und Nobelpreisträger Carl von 

Ossietzky wurde aufgrund damals gelten- 

der Vorschriften, also ebenfalls legal, 

zum Tode gequält. 

Anständige Menschen in unserem Lande ha- 
ben dies dennoch damals für Unrecht und 

Schande gehalten, und anständige Men- 

schen heute denken über Ihre Maßnahmen 

und deren Legalität um keinen Deut an- - 

ders, 

In Solidarität mit den Studenten der 

Carl-von-Ossietzky-Universität Oldenburg 

protestiere ich schärfstens gegen Ihre 

Maßnahmen." 

Wolfgang Abendroth schreibt in einem 
  

Wer hat am Freitag, den 27.6.75 gese= 
hen, wie ich anlässlich der Namensent- 
fernung am AVZ von uniformierten Poli«- 

zisten attakiert wurde als wir versuch+ 
ten, von dem Kameramann des Erkennungs- 

dienstes den Namen bzw. die Polizeinum- 

mer zu erfahren, 

Ich brauche Eure Aussagen, da die Poli- 

zei ein Verfahren wegen versuchten 
Raubes, Widerstand gegen die Staatsge- 

walt und Körperverletzung gegen mich 

eröffnet hat. Meldet Euch bitte bei 

mir oder beim Uni-Pressezentrum, 

Hans-Ulrich Meyer 2872 Hude 1 Hurrel 3 

Tel.: 04408/2074       zungen mit der Polizei, die in einer vom die DKP und der Kreiszentralrat der Jun 
AStA erstellten Dokumentation beschrie- sozialisten betroffen von diesem Eingrif 

ben werden. Hierin ist auch ein Augen- des Ministers und verurteilten fast ein 
zeugenbericht von Prof.Dr.Th.Höpner ent- mütig scharf das Vorgehen der Polizei. 

Alle hier genannten Organisationen haben 

der Universität ihre Unterstützung bei 

halten, der die Vorgänge unmittelbar 
nach Beginn der Aktion beschreibt. In 

Grußwort an die Universität:"Deshalb be- 

glückwinsche ich die Studenten und Pro- 

fessoren der Universität Oldenburz und 

die Arbeiter und die Bevölkerung dieser 

Stadt dazu, daß sie gezen diese schänd- 

(Fortsetzung Seite 4,Spaite 1,2,3) 
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Auf seiner außerordentlichen Sitzung am 25.6.1975 hat der Senat in 3. Lesung 

den Universitätsentwurf zur Rahmenprüfungsordnung für die Einphasige Lehrer- 

ausbildung verabschiedet. Dieser Entwurf orientiert sich im wesentlichen an 

der über die GKL erarbeiteten Vorlage. Zum Referentenentwurf gab der Senat ei- 

ne vorläufige Stellungnahme ab, die ebenso wie die verabschiedete Rahmenpri- 

fungsordnung im Studium, Lehre, Forschung 9/75 veröffentlicht wird. 

Auf der gleichen Sitzung kritisierte 
auch das Kontaktlehrerplenum den Vom 

lagetermin des Referentenentwurfs ei- 

ner Prüfungsordnung durch das Mini- 

sterium für Wissenschaft und Kunst.Es 

bedauert in seiner Stellungnahme ,"daß 

es dem MWK entgegen früherer Terminab- 

sprachen erst jetzt möglich war, den 

Entwurf zu veröffentlichen. Die Ter- 

minplanung des Kontaktlehrerplenums 

läßt auch bei Anerkenntnis äußerster 

Dringlichkeit eine verbindliche Stel- 
  

Der Prüfungsordnungsentwurf für die 

Einphasige Lehrerausbildung (Referen- 

tenentwurf), der als Studium, Lehre, 
Forschung 7/75 erschienen ist, wird 

in einer Auflage von insgesamt 2.500 

erscheinen. Verzögerungen in der Aus- 

lieferung der gesamten Auflage haben 

sich durch die Überlastung des Druck- 
zentrums ergeben. Es ist aber sicher- 

gestellt, daß der Referentenentwurf 

noch bis Ende des Semesters allen In- 

teressenten zur Verfügung stehen 

wird. 
    
lungnahme bis zum 1.8.1975 nicht mehr 

zus Das Kontaktlehrerplenum fordert 

das MWK daher auf, die Frist bis zum 

15.11.1975 zu verlängern!" 

Weiter setzte sich der Senat mit der 

Situation der Einphasigen Lehreraus- 

bildung (EIAB) auseinander. Hierzu 
faßte er folgenden Beschluß: 

Angesichts der akuten Gefährdungen der 

Lehrerausbildung an den Universitäten 

Oldenburg und Osnabrück stellt der Se- 

nat fest, daß die zuständigen Mini- 

sterien nicht in der Lage gewesen sind 

effiziente und durchsichtige Planungs- 

maßnahmen für die reformierte, einpha- 

sige Lehrerausbildung zu sichern. 

- Die Universität hat auf ihrem am 

29.3275 eingereichten (und bereits seit 
Herbst 74 angekündigten) Antrag auf Be- 

  

willigung des erforderlichen Planstel- 

lenausgleichs für die zum 1.8.75 frei- 

zustellenden Kontaktlehrer bis heute 

keine Antwort erhalten. Bei der Kom 

taktlehrerauswahl zum 1.8. konnten da- 

her trotz zahlenmäßig und qualitativ 

ausreichender Bewerbungen anstelle der 

erforderlichen 95 nur 69 Kontaktleh- 

rer ausgewählt werden. 

- Das MK hat die erforderlichen Maß- 

nahmen zur Sicherung der Weiterfi- 

nanzierung des Versuchs Einphasige Leh- 

rerausbildung aus Bundesmitteln nur 

mit erheblicher Verzögerung eingelei- 

tet. Durch diese Verzögerung und die 

fehlenden Planungsvorgaben des Landes 

riskieren die Ministerien, daß dem 

Land erhebliche Bundeszuschüsse verlo- 

rengehen, die der regionalen Bildungs- 

förderung im Nordwestraum zugutekämen. 

- Das MHK hat seine Zusage, die Uni- 
versitäten würden während des Sommer- 

semesters ausreichend Gelegenheit er- 

halten, einen Referentenentwurf einer 

Prüfungsordnung zu beraten,nicht ein- 

gehalten. . 

- Die Ministerien sind nicht bereit 

gewesen, dem bereits am 9.5. von den 

Gesprächskreisen Schule-Universität 0]- 

denburg/Osnabrück ausgesprochenen 
Wunsch zu folgen, sich noch im Juni, 

während der Vorlesungszeit bzw. vor 

Beginn der Schulferien zu einem gemein 

samen Gespräch zur grundsätzlichen 

Klärung der weiteren Planung und Zu- 

sammenarbeit zur Verfügung zu stellen 

(Statt dessen ist nur ein Termin für 

den 7.7. angeboten worden). 
Der Senat unterstützt nachdrücklich 

die von der GKL am 18.6. beschlossenen 

Forderungen zur Sicherung der ELAB(ZpB 
Drs.109a/75). Er fordert die Minister 
auf, sich nunmehr Anfang September an 

einer gemeinsamen Planunzskonferenz 

mit den Gesprächskreisen zur Sicherung 

der ELAB zu beteiligen." Jk 

3 Entwürfe für Dienstvereinbarungen 
In seinem Mitteilungsblatt PR-AKTUELL 

Nr. 2 hat der Personalrat in dieser 

Woche drei Entwürfe für Dienstverein- 

barungen mit der Universität vorgelegt. 

Der erste Entwurf soll im wesentlichen 

die Beteiligung der Bediensteten der 

Universität bei der Besetzung von Ver- 

waltungsstellen über Besetzungskomnis- 
sionen sicherstellen. Außerdem wird die 

Beteiligung des Personalrats beim Be- 

setzungsverfahren von Verwaltungsstel- 

len, bei Versetzungen im Bereich der 
Universität und bei der Universitäts- 

planung geregelt, 
Der zweite Vorschlag sieht die Einrich- 
tung von "Mitarbeiterkonferenzen" (MAK' 

en) vor, die zur Wahrung der Interessen 

der Mitarbeiter am Arbeitsplatz, zur 

Mitbestimmung des Arbeitsprozesses und 

in
 

Der Senat hat am 2.7.1975 den vom Pro» 

motionsordnungsausschuß erarbeiteten 

Entwurf einer Promotionsordnung der 

Universität in erster Lesung zur Kennt. 

nis genommen und den Fachbereichen zur 

Stellungnahme überwiesen. Die Stellung. 
nahmen der Fachbereiche sollen vom Pros 

motionsordnungsausschuß in einer Synop- 

se zusammengefaßt und dem Senat bis 

zum 15.11.1975 zugeleitet werden. Nach 

Äußerung von Professor Dr. W. Promies 
beabsichtigt der Senat, die Verabschie 
dung der Promotionsordnung so recht 

zeitig im Wintersemester 75/76 vorzu- 
nehmen, daß eine Genehmigung durch das 
Ministerium noch bis Ende des Winter- 

semesters ermöglicht wird. Jk 

Segeln in den Ferien 
In den Semesterferien wird allen Hoch- 

schulangehörigen die Benutzung der 

universitätseigenen Segelboote ermög- 

licht, die im Zwischenahner Segelklub 

lagern. Dazu ist eine Voranmeldung 

notwendig, die jeden 

Dienstag, von 12-12.30 Uhr und 

Donnerstag, von 16-16.30 Uhr 

in der Mensa erfolgen kann. Um eine 

fachgerechte Handhabung der Boote zu 

gewährleisten, muß auf jedem Boot min- 

destens ein A-Scheininhaber (oder ver- 
gleichbare Qualifikation) mitsezeln. 

Die Qualifikation ist bei der ersten 

Anmeldung vorzulegen. Christian Wopp 

Versicherungsnachweis 
Der Bundestag hat am 22.5.1975 den Ent- 

wurd eines Gesetzes über die Kranken- 

versicherung der Studenten verabschie- 

det und an den Bundesrat zur Entschei- 

dung weitergeleitet. Unter dem Vorbe- 

halt, daß der Bundesrat zustimmt, um 

terliegen mit Beginn des WS 1975/76 al- 

le eingeschriebenen Studenten der 

staatlichen Hochschulen sowie Perso- 

nen, die eine in Studien- und Prüfungs- 
ordnungen vorgeschriebene berufsprak- 

tische Tätigkeit ausüben, der Versi- 

cherungspflicht zur Krankenversiche- 

rung. 

Das Immatrikulationsant der Universi- 
tät Oldenburg weist auf diese Neure- 

gelungen hin, und bittet alle Studen- 

ten den Nachweis über ihre Krankenver- 

sicherungen frühzeitig bei ihren Kran- 

kenkassen anzufordern. Es wird keine 
zur Beteiligung an hochschulpolitischen Rückmeldung (etwa Mitte Oktober) oder 

Entscheidungen dienen sollens 
Der dritte Vorschlag beinhaltet die Fra- 
gen der Weiterbildung der Mitarbeiter 
der Universität und soll das Recht, 

Erstimmatrikulation ohne diesen Nach- 

weis erfolgen können. 

Termine der Z-Prüfung 
Teilnahmemöglichkeiten und den formalen Der Zentrale Ausschuß für die Zulassunss- 
Ablauf für die Teilnahme der Mitarbei- 
ter an Weiterbildungsmaßnahmen konkre- 
tisieren, 

Der Personalrat hat vorgeschlagen, daß 
diese Entwürfe in den Mitarbeiterkon- 
ferenzen diskutiert und Änderungsvor- 

schläge gemacht werden sollen. In ei- 
nem weiteren Schritt sollen die dann 
gemachten Vorschläge auf einer Perso- 
nalversammlung weiter diskutiert wer- 
dene 

prüfung an der Universität O1 denburg hat 

die Termine für die im Wintersemester 

75/76 stattfindenden Prüfungen festgelezt. 
Folgende Termine sind vorgesehen: 

Allgemeiner Teil 

Klausur: Dienstag 4.11.75 

mündl.Prüfung: Mittwoch 5.11.75 

Besonderer Teil 

Klausur: Freitag 5.12.75 

müundl.Prüfungs Sonnabend 6.12.75
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Retzlaw: Tradition und Arbeiterbewegung 
Auf Einladung des Seminars "Geschichts- 
schreibung und Gesellschaft" (FER III,- 
Schwerpunkt Geschichte) sprach am 30. 
Juni Karl Retzlaw in der Universität. 
Vor fast 100 Zuhörern schilderte der 
Gast aus Frankfurt Entstehung, Entwick- 

lung und Programm des Spartakusbundes, 

dem Retzlaw selbst als Metallarbeiter 

in der Berliner Rüstungsindustrie des 

Ersten Weltkrieges angehört hatte. Retz 

law sprach aber auch noch in anderer 

Beziehung als ein "Insider". Wie Lieb» 

knecht hatte Retzlaw seinen politischen 

Einsatz unter den Rüstungsarbeitern, 

seinen Antimilitarismus unter den Be 

dingungen des Belagerungszustandes der 

Kriegszeit und die militärischen Lei- 

tung und Kontrolle der Rüstungswerke 

mit Verurteilung und einer extrem ver- 

schärften Haft zu bezahlen; das galt 

dann nach dem Kriege auch für sein En 

gagement in der Kommunistischen Partei. 

Das Leipziger Reichsgericht sah hier - 

wie in hunderten von ähnlich gelagerten 

Fällen - "Vorbereitung zum Hochverrat" 

als gegeben an und verurteilte Retzlaw 

1926 zu zweieinhalb Jahren Gefängnis. 

Retzlaw, der in Oldenburg in seinem 80. 
Lebensjahr sprach und dabei episodisch 

die Geschichte der deutschen und inter- 

nationalen Arbeiterbewegung seit Aus- 

gang des letzten Jahrhunderts verdeut- 

lichte, verkörpert, wie er vor seinem 

Publikum spricht, eine Arbeitergenera- 
tion, die zu kämpfen gelernt hatte und. 

ungebrochen, anschaulich und angreifend 
zu reden wußte. Ohne Textvorlage und 

bisweilen fortgerissen .vom eigenen Er- 

innern beschwört da einer, der bis zum 

heutigen Tage der gerade Internationa- 

list geblieben ist, der er war - "Wir 
wollten immer die eine Welt ohne Völ- 

kerhaß und Chauvinismus, die eine Welt 

für die Menschen, die die Werte schaf- 
fen" — Grundpositionen eines Sozialis- 

mus der der Adjektive "demokratisch" 
oder "human" nicht bedürfe, denn der sei 
beides, unverzichtbar zugleich. 
Nach Ende des Ersten Weltkrieges war 

Retzlaw zeitweilig führend im Parteibe- 
zirk Brandenburg der KPD tätig, arbei- 

tete später für die Kommunistische I- 

ternationale und schütze usa. die sow- 

jetische Delegation, die 1922 durch 

Deutschland fuhr und dann den Rapallo- 

Vertrag abschloß, vor Anschlägen, Als 

sich Retzlaw 1933 mit der damaligen Lei- 

tung der KPD überwarf, lag das vor al- 

lem an deren Beurteilung der NS-"Macht- 

übernahme": während allzu viele mit ei- 

nem raschen Abwirtschaften der National- 

sozialisten rechneten, sah Retzlaw die 
Gefährdung durch eine überaus lange 

nun anbrechende Verfolgimgszeit voraus, 

Als sich das bewahrheitete, ging Retz- 
law zunächst in das noch bis 1935 in- 

ternational kontrollierte Saargebiet, 
um von dort aus weiterwirken zu können. 

Die späteren Etappen sind Frankreich, 

und -— am Ende eines Fiuchtwegs über 

Spanien und Portugal — England. Die 

Lektion engagierter linker Enigrations 

Hunger, strenge Überwachung und Isola- 
tion blieb ihm auf diesen Stationen 

. nicht erspart3 ebenso nicht der Kontakt 

mit Emigranten, die wenig aus der Nie 

derlage der Arbeiterbewegung im Jahre 

4933 gelernt hatten. 

Es war insgesamt ein Abend, an dem viel 
zu erfahren und in der Ursprünglichkeit 
des Wortsinnes zu "lernen" war. Man 

ahnte, wie anders Politik und innerpar- 
teiliche Szenerie etwa auch in der 

deutschen Sozialdemokratie aussehen 

könnten, wären die Vertreter dieser 
kämpferischen Arbeitergeneration nicht 

zu Tausenden hingerichtet bzw. nach 

A945 mehr beachtet als geehrt worden. 

Die Lücke, der Verlust einer ganzen po» 

litischen "Vätergeneration” wird an ei- 
nem solchen Abend deutlich. Nicht z= 

fällig gibt es für Retzlaws1970 em 

schienene Biographie "Spartakus — Er= 

innerungen eines Parteiarbeiters" ein 

bis heute freilich noch nicht einge 

1löstes Versprechen des 1970 noch als 

Bundespräsident amtierenden Gustav Hei- 

nemann. Er ließ damals Retzlaw über 

den bekannten Berliner Theologen H. 

Gollwitzer wissen, daß er sich nach Abs 

lauf der Präsidentenjahre mit Retzlaw 

über sein Buich unterhalten wollen. Da- 
bei mochte Heinemann an seine eigenen 

Wort im benachbarten Bremen gedacht 

haben: man dürfe nicht der Reaktion 
alles überlassen, was Tradition bede= 

te; der Wert der Tradition, der Tra- 
ditionen gescheiterter Ansätze von büm- 

gerlichen und sozialistischen Emanzipa- 

tionsbewegumgen und Revolten und Revo- 

lutionen gälte es zu erkennen und zu 

pflegen. 

Karl Retzlaw hat für diese Traditionen 
in der Universität gesprochen, und 

sein Publikum dankte es ihm. Für das 

Seminar fertigte das "Hifo" dankens- 

werterweise eine Originalaufzeichnung 

an Hans Martin Barth 

Tagung der KwWWw 
Die Kontaktstelle für wissenschaftliche 

Weiterbildung führt vom 8. - 10.10.75 

eine Tagung auf Langeoog zum Thema "Pro= 

bleme vorschulischer Erziehung" durch. 

Interessenten können sich nähere Infor 

mationen und Anmeldeformulare in der 

Geschäftsstelle der KWW - VG 003 - er- 

halten, 

Mensa bleibt geöffnet 
Wie das Studentenwerk mitteilt, wird 

die Mensa während der Semesterferien 

geöffnet bleiben. Es wird in der Zeit 

von 12.30-13.30 Uhr die Möglichkeit be- 

stehen, eine warme Mahlzeit einzunehnen. 
Die Cafeteria bleibt von 9.00-16.00 Uhr. 

und Freitags bis 14.00 Uhr geöffnet. 

Fortsetzung: Konzil wählte Senat 
ger der Universität an ein Projekt ge 

richtete Aufforderung, die aus der 

wissenschaftlichen Arbeit des Projek- 

tes resultierenden Initiativen im 

"politischen Raum" über "die zustän- 

digen Gremien und die Universitäts- 

leitung laufen” zu lassen, steht in 

deutlichem Gegensatz zu den erklär- 

ten Prinzipien der Universität." 
Zur Ergänzung der Senatskommission,die 
Grundsätze der Verwertung und Veröf- 

fentlichung von Ergebnissen wissen- 

schaftlicher Arbeit erarbeiten soil, 

hat das Konzil 4 Vertreter aus den 

jeweiligen Statusgruppen benannt. 
Der neue Senat setzt sich wie folgt 

zusammen? 
HOCHSCHULLEHRER 

Von den 24 wahlberechtisten HL entfie- 

len auf 

Liste 1 (linke Liste) 7 Stimmen 
Liste 2 (BWi Liste) 4 Stimmen 
Liste 3 (von Maydell) 13 Stimmen. 
Das ergibt folgende Zusammensetzung: 

2. von Maydell (Liste 3) 
2. Roth (Liste 3) 
3. Kraiker (Liste 4) 
4. Günther (Liste 3) 
5. Eschenhagen (Liste 3) 
6. Luther (Liste 1) 
7. Dieckert (Liste 3) 
8. Ffaffenberger (Liste 2) 
WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER 

Wahlberechtigt waren 24, davon entfie- 

len auf 

Liste 1 (BdWi Liste) 9 Stimmen 
Liste 2 (Linke Liste) 14 Stimmen 
ungültig war 4 Stimme. 

Es wurden gewählt: 

1. Tebben (Liste 2) 
2. Holland (Liste 1) 
3. Radek (liste 2) 
4. Bader (Liste 2). 
STUDENTEN 

Von den 24 wahlberechtirten Studen- 

ten entfielen auf 

Liste 1 (UHG Liste) 5 Stimmen 
Liste 2 (SHB-MSB Liste)17 Stimzen 
ungültig waren 2 Stimnen. 

Daraus erzibt sich folgende Zusamnen- 
setzung: 

1. Wulf (Liste 2) 
2. Czarnecki (Liste 2) 

3. Fengler (Liste 2) 
4, Thierfeld (Liste 1), 
SONSTIGE MITARBEITER 

Von den 16 wahlberechtigten sonstigen 

Mitarbeitern entfielen auf 

Liste 1 (01V) 41 Stimmen 
Liste 2 (unabh, Liste) 5 Stimmen, 
Die Gruppe der sonstizen Mitarbeiter 
wird damit vertreten durch: 

1. Hartje (Liste 9) 
2. Wesemann (Liste 2). 
Gegen das Wahlergebnis der Gruppe der 

wissenschaftlichen Mitarbeiter ist 

Wahleinspruch erhoben worden. Als Be- 

gründung wird genannt: "Während die 

Wahlordnung ($ 28 (2) in Verbindung 
mit SS 29 Abs. 1, 13 Abs. 1 und 4) vor 
schreibt, daß zwischen der Einberufung 
der Wahlversammlungen und dem Wahltag 

fünf Wochen liegen müssen, erging die 

Einberufung der Wahlversammlungen,die 

am 25.6.1975 stattfinden sollten, erst 
am 3.619750 Jk



  

  

-i- 

Fortsetzung: Grolle gegen Namen 
liche Politik der Landesregierung Nie- haben seit der Gründung ihrer Universität die Universität davon ausgehen, daß viele 
dersachsens protestieren. Sie sollen nie einen Zweifel daran gelassen, daß sie Mitbürger nun eher bereit sein würden,in 

wissen, daß nach Meinung jedes alten An- mit ihrem Bemühen um die Verleihung des eine offene Diskussion um die Namensge - 

tifaschisten ihr Kampf für das Andenken Namens "Carl-von-Ossietzky” ihren An- bung einzutreten. Der Polizeieinsatz hat 
Ossietzkys und für den Namen dieser Uni= spruch, Wissenschaft und Forschung in der diese Chance zerstört. 

versität ein Kampf für die Verteidigung Tradition der Aufklärung, in den Dienst Die geheime, generalstabsmäßige Planımg, 
der freiheitlich-demokratischen Grund einer freiheitlichen, gerechten und fried die Wahl des Zeitpunktes zum Ende des Se-. 
ordnung, ein Widerstand im Geiste des lichen E ntwicklung unserer Gesellschaft mesters, der massive Polizeieinsatz unter 

Art.20,Absatz 4 des Grundgesetzes gegen zu stellen, dokumentieren wollen. Mit der Anwendung von Gewalt,werden vom Senat ver- 
einen eindeutig antidemokratischen Akt Würdigung des entschiedenen Demokraten urteilt. Der Senat verurteilt diese Art 
der Regierung ist." und Antifaschisten Carl-von-Ossietzky, derder Auseinandersetzung auf das Schärfste 

Nachdem in der zurückliegenden Zeit täg- nahe Oldenburg, im ehemaligen KZ Ester- und spricht allen Hochschulangehörigen 
lich neue Protestschreiben und Solidari- wegen von Faschisten zu Tode gequält wurdeseine Anerkennung dafür aus, daß sie 
täserklärungen bei der Universität aus soll zudem, im Andenken an den Widerstandsdurch ihre besonnene Reaktionen auf die 
der gesamten BRD eingegangen sind und kampf gegen die nationalsozialistische Provokationen der Polizei dieser keinen 

immer noch eintreffen, haben die Vorgän- Terrorherrschaft, zur Wachsamkeit aller Anlaß für die offenbar beabsichtigte 
ge in Oldenburg bereits international Demokraten und zur Abwehr aller Versuche Kriminalisierung geboten haben. 
Aufsehen erregt. So beschäftigt sich die der Aushöhlung der demokratischen Grund- Der Senat stellt fest: Die Universität 

Niederländische Zeitung "De Waarheid"am rechte gemahnt werden. wird sich weiterhin um eine einvernehmli- 

8.7.75 in einem längeren Artikel mit der Für die Mitglieder unserer Universität istche Namensgebung bemühen. Sie fordert den 
Namensgebung für die Universitäts der der Name "Carl-von-Ossietzky-Universität" Minister für Wissenschaft und Kunst auf, 

dänische Studentenverband "Danske Stude= kein "Rückfall in ein Traditionsritual von einem weiteren Binsatz der Polizei 
rendes Faellesrad"(DSF) unterstützt und von vorgestern", auch kein "formaler Akt"yin dieser Sache abzusehen." 

solidarisiert sich mit den-Aktionen der wie Herr Minister Grolle meint, sondern Zur Klärung der Vorgänge bei der Entfer- 
Oldenburger studenten zur Durchsetzung er steht für die demokratische Zielset- nung der Schriftzüge hat der Stellvertre- 

des Nanens"Carl-von-Ossietzky-Universi- zung der Un iversität. tende Rektor W.Promies alle Universitäts- 
tät". Der massive Polizeieinsatz vom 27.675, anghörigen aufgefordert "nach Möglichkeit 

Aber auch materielle Solidarität ist ge- bei dem der von Hochschulangehörigen an- eine schriftliche Darstellung dessen zu 
leistet worden. So übersandte der Spre- gebrachte Namenszug "Carl-von-Ossietzky» geben, was er am 2706.75 beobachtet hat". 
cher der "Bürgerinitiative Heinrich- Universität" entfernt wurde und mit dem Es soll daraus eine Dokumentation er» 
Heine-Universität Düsseldorf” Otto Schön das Ministerium für Wissenschaft und Kunststellt werden, die lückenloses und g= 

feldt (Intendant a.D.) eine erste Spende versucht hat, den wiederholt einmütig ge- naues Bild der Vorgänge geben soll und 
in Höhe von 500,-DM für einen "Kanpffond: äußerten Willen der Universitätsangehöri- der Öffentlichkeit zur Kenntnis gelangen 
für die Carl-von-Ossietzky-Universität", gen zu brechen, muß daher von ihnen auch soll. 

den der AStA bei der Bank für Gemeinwirt- verstanden werden als Angriff auf die Als weitere Maßnahme zur Druchsetzung 
schaft,Konto-Nr. 19 40 26 45 00 einge- oben genannten und in der Grundordnung des Namens Ossietzkys für die Universi- 

richtet hat. unserer Universität niedergelegten Ziel- tät soll der Kulturausschuß des Nds. Lan- 

Auf der Kundgebung der Universität am setzungen. Anstatt die dringend gebotene Landtages zu einem Informationstreffen 

107.75 vor dem Turm des AVZ's, auf der Rückbesinnung auf die demokratischen Tra- eingeladen werden, bei dem die: Beweggrün- 

Rekterat, AStA, Personalrat und der Unterditionen unseres Volkes zu unterstützen de der Uni für die Namensgebung und ak- 

bezirksvorstand der SPD nocheinmal ihren und ihr durch Verleihung des Namens sicht-tuelle Probleme der Uni dargelegt werden 

Willen bekräftigten, die Universität nachbaren Ausdruck zu geben, leistet die Lan- sollen. Außerdem soll allen Landtagsab- 

Carl won Ossietzky zu benennen, sprach desregierung den verhängnisvellen Versu- geordneten eine Dokumentation über die 

Emil Carlebach (Präsidiumsmitglied der chen Vorschub, sie aus dem Bewußtsein der Namensgebung übersandt werden. 

VVN) sich dafür aus, alle noch lebenden Bevölkerung zu verdrängen. Wir sind be» Abschließend schlägt der Senat vor „ 
Friedensnobelpreisträger von den Vorgän- troffen darüber, daß das beurlaubte Mit- nen Teil der der Universität für Ku nst 

; 2 glied unserer Universität, der Prof. für am Bau zur Verfügung stehenden Mittel 
Am Freitag Nachmittag, den 27.6475 Didaktik der Geschichte,Dr.Joist Grolle, sin ein Denkmal oder eine Gedenktafal zur 
wurde ich im Zusammenhang mit der Ent- | als zuständiger Minister sich damit in zpinnerung an Carl von Ossietzky zu ver- 
fernung des Namenszuges C.v.0. von ei- | Gegensatz zu den Beschlüssen seiner Uni- „onden, ik 
nem Polizisten auf der Ammerländer versität stellt. 

Heerstraße tätlich angegriffen. Ich Drei Wochen vor Entfernung des Namenszu- t 
bitte eventuelle Zeugen, sich mit mir | ges haben sich Tausende von Oldenburger Bibliothek geschlossen 

in Verbindung zu setzen. Ulrich Radek } Bürgern bei einem "Tag der offenen Tür" Die Zentralbibliothek des Biblio- 
gen in Oldenburg in Kenntnis zu setzen davon überzeugt, wie ernst die Arbeit zu theks- und Informationssystens bleibt 

und sie aufzufordern, sich mit der Uni- nehmen ist, die unter dem Namenszug "Carl aufgrund von Umstellungsarbeiten im 
versität in Oldenburg zu solidarisieren. von-Ossietzky-Universität" geleistet wird Freihandmagazin während der Zeit von 

Nach Abschluß der Kundgebung, an der sich Nach der Erfahrung dieses Tages konnte 1.9.-7.9.75 geschlossen. 
etwa 1000 Hochschulangehörige und Olden- : : ee ; 

burger Bürger beteiligten, wurde zu den Stud ium Sonde rpädagog l k 

Klängen des Liedes "Die ich liebe" der R HR a = b “ x d h 
Ei Aerkeitee Seneruppe und all Zate Wie der Rektor mitteilt können im WS 75/ erlichen sonderpädagogischen Erkun- 

: i i 76 wegen der Besonderheit des einphasi- dungen teilgenommen haben. an, fm rei 1m könn Da ld Ser ae ren A BE aa Anrarie, Studiengangs Sonderpädagogik nur Bewer- Voraussetzungen ıst durch Bescheinigung 

ber zugelassen werden, die der jeweiligen Lehrenden zu führen, 
Die Prüfung für die Zulassung zum Hoch- 

schulstudium ohne Reifezeugnis gilt dann 

als fachgebundene Hochschulreife für das 

Studium der Sonderpädarogik, wenn sie in 

Pädagogik, Psychologie oder Sonderpäda- 

gogik als besonderem Teil stattgefunden 

hat. J K 

  

      

Inzwischen hat Minister Grolle angekün- 
digt, daß er die neuen Buchstaben wie- 1. ein dreisemestriges Studium im Rahmen 
der entfernen lassen wille des einphasigen Studiengangs nachwei- 
Der Senat, der sich eingehend mit der N- sen, 
mensgebung auf seiner Sitzung am 2.7.75 2. während dieser drei Semester an einen 
beschäftigte,faßte folgenden Beschluß: oder mehreren Orientierungsprojekten 

"Die Mitglieder der Universität Oldenburg in Sonderpädagogik und an den erfor- 

’ 
  

 


